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Die 

AM 6. Juni veroffentlichte des Obcrkom­
mando dcr alliicrtcn E.xpeditionsstreit­

kriiftc in London fol,genden Heeresbcricbt: 

,, Unter 11cm Ober befeh l von 
Generaloberst Eisen huw"r begnn.nen 
a llllerle '.Flott,enstr<•itkr iifte mit 
Untentützung . star ker Luftstrelt· 
kriifte am heutigen Morgen a llllerte 
Armcen an der Nortlküste F r a n l:<­
relch~ z-u la·ndcn." 

Mit diesen Worten crfuhr die Wclt von 
der Eroffnung der Vierten Front. -Zur 
Ostfront, Südfront und Luftfront ist nun 
die Wcsúront gekommcn. 

lm englischen Untcrhaus bezeichnetc 
Premierminis ter Winston Churchill die 
Landungen als ,, die erstcn in einc.r Rcihc 
von Mas~cnlandungcn auf dem curo­
paiscben Festlond." 

Ueber 4.000 Schiffe 
Am Tage nach der Befreiung Roms 

durch die Alliicrtcn crfolgten kurz nach 
dcr Morgcndammcrung, bei hcllcm Tages­
licht, die L andungen en der franzosischcn 
Nordküstc zwischen Le Hayrc und Chcr.­
bourg. über 4.000 Schiffc und tauscnd 
klelncre Boote nehmen an den ersten 
Landungcn tc.il. t r .ooo F lugz.eugc warcn 
zur Unterstützung der Operr.tionen ver­
fügbar. 

Den Landungen gingcn Luftbombardie­
rungcn nie dagcwcsenen Ausmasses voran, 
übcr 1.000 schwere Bomber der R.A.F. 
griffen in dcr Nacht vor den Landungen 
die Be(estigungsanl:tgen des Atlantik­
Walls an, und übcr 1.000 schwere amcrika-
nlsche Kampfflugzeugc ,etztcn die 
Angriffc bei Tagcsanbruch fort. Luft-
landetruppen und Fallschirmjiiger wurden 
hintcr den dcuuchc.n Linicn mil Trons .. 
port und G !eitflugzcugcn in Massen 
gclandet. 

Infanteric wurdc aus Sturm- und Lan­
dungsbooten untcr dcm Schutz von über 
640 Schiff sgcschützcn an Land gesetzt; 
Plugz.eugc bildctcn líber ihnen den riesig­
sten O Schir-m/' der je cinc Aktjon 
sichcrte. Ocr Bordscbütze cines Libera­
tor-Bombcts, dcr die · umdunge n von dcr 
Luft aus boobachtcn konntc, schilderte das 
Schauspicl mit folgendcn Worten: ,, Vor 
lau ter Plugzcugen konnte man kaum den 
Hirnmel schen, und das Wasscr sah aus 
wie cinc fcste Schiffsbrücke übcr den 
Kunal." 

Im Anfangsstadium der Operation war 
der Widerstand der deutschen Luftwaffe 
ungewohnUch scb.wach. Wic amtlich be-

der V . . t .t:13 ,· ~ .ll..J 't~· ~ . 1er en ... · rv1n , .. , 

DIE ALLIIERTEN LANDEN ! 
Amerikanische So/daten, vón Landungsbooten bis auf hundert Meter an 
die Küste der Normandie herangebracht, waten unter dem Schutz 

schwerer SchiffsgeJchütze zum Strand 

richtet wurde, erlittcn die Flottcnsttcít­
kraftc der AJlüertcn nur ,, sehc lcichtc " 
Verluste; Widcrstand von U -Bootcn wurdc 
kaum bemcrkt. 0cm Feuer der alliicrtc:i 
Schiffsgeschütze gclang es bald, vielc dcr 
deutscheil Küstenoottcricn zum Schweigc.n 
zu brin gen. Dadurch woren die V crluste 
der alliiertcn Truppen übcr allcs Erwarten 
gering. 

Lu~geleitzug 80 km long 

Lastwagen, Panzer, Nacbschub und 
schwccc Ausrüstung wurden an versehicde .. 
nen Stcllen planmiissig an Land gcsctzt. 

Oer Erfolg der ersten Landungsópcra­
tiooen ist untcr anderem folgendcn 
Ursachen zwmscbrcibcn: Die Einschiffuog 
in England konnte von der dcuuchcn Luft­
waffc nicht gestort wcrden: die Gclcitzüge 
warcn bci dcr überqucrung des Kanals 
keincn ernsthaftcn. Angriffen durch 
deutsche Luft- und Seestrcitkrüfte odcr 
U -Boote ousgesctzt und die schweren 
deutschcn Küstcnbanerien warcn meist 
schon ausscr Gefccbt gesetzt, als die 
alliierte Infanterie an Land ging. 

Wahrend der folgendcn Tage gingen 

weiterc alliícrte Infanterie- und Panzcr­
strcitkrlifte an Land. l3in Luftgclcitzug, 
dcr bci einer cinzigcn Opcration dicser 
Art Ve rstlirkungen auf der Halbinsel von 
Cberbourg absctzte, batte einc Unge von 
80 Kilomcter. 

Die alliicrten Landstrcitkriiftc, die aus 
britiscben, amcrikanischen und kanadischcn 
Trupl)<:n bcstendeo, wurden von General 
Sir Bcrnurd Mootgomcry kommandicrt. 
Scbon cinmal stand Montgomery dcm 
Gcncralfeldmarscball Rommel gcgenübcr 
und schlug ihn in Nordaf rika. 

U nter den an den Landungen betcilig­
icn Schiffen bcfanden sich britiscbc, ameri­
kanische, franzosische, polnischc und 
griechischc F lottenvcrbiinde. 

In den Wochcn vor Eroffnung der Vier­
ten Front hattcn macbtigc allíicrtc Luft· 
flotten strategischc Bombardierungen 1n 
Dcutschland und auf Webrmachtsan'agcn 
und Vcrbindungslínien in Frankreich aus-
gcfübrt. . 

Verkehrswege, Plugpllitze, Nachschub 
und Ausrüstung von grosster Wicbtig.kcit 
für die dcuuchen Truppen am Atlan tik-

DIE ALLIIERTEN BEFEHLSHABER. Genera/oberst f /senhower, 
Oberbefehlshaber der al/1/erten Ex pedltlonsstreltkréifte (Mltte) mit 
den anderen Befehlshabern : Luftmarschali Sir Arthur Tedder, 
Stel/vertreter Eisenhowers (llnks) und General Sir Bernard Mont­
gomery, Befehlshaber der In Frankre1ch felandeten Truppen (recht s) 

Wall wurdcn systcrnatisch vernichtet odcr 
unbrauchbar gcmacht. 

Nach Errichtung dcr Landckopfe wur­
dcn die scbwercn Luftangriffe fortgesetzt. 
Alliiertc Flug-,cugc aller Typen íübne:i 
von Stützpunkten in Englaod ihrc 
Angriffe durch, kebrten zur Brennstoff. 
einnahme zurück und stiegen zu neuc:i 
Angriffcn auf. 

Pausen/ose Luft angriffe 
Das Fchlen des dcutschen Luftwider­

standes in den crstcn -Tagcn dcr Opcration 
wurdc von D.N.B. mit ,, ungünstigen 
Wcttérvcrbiiltnisscn über der Front ·• er­
kJart. Aber diese W ettervcrbiiltnissc konn­
ten die alliierten Luftstreitkrafte nicht 
darnn hindcrn, Tausendc von Eins:it:'1.Cn 
m.it schweren Bombero, 1nittclschwcren 
Bombero, Jagdflug-zcugen, Jagdbombcrn, 
Glcitflugzeugen und Transporúlugzcugcn 
zu füegen. Mit dcr Zunahmc des deutschen 
Widcrstandes und mlt deutschc11 Gcgenan­
griffcn wird auf alliicrter Scite gerechnet. 

Churchill bcricbtcte im Unterhaus am 
6. Juni zweimal übcr den Vcrlouf dcr 
Landungen. Er bezeichnete den Verlauf 
der Operationen, die bereits stattgeíunden 
fumen, a'.s ., zufriedenstellend." übcr die 
Zukun!t ,agte er: 

,. Die S-cblacht, die jct:tt begonnen hat. 
wird an Umfang und lntcnsitat Ín den 
kommenden Wochen dauemd :ronehmcn, 
und ich will keine Vermutun¡¡cn ilber ihren 
Vcrlauf anstcllcn.'' 

W elches Bild die Nazipropaganda dcrn 
deuuchen Volke von der Stiirke des 
Atlantikwalles gab, zcígtc der PK-Bericht 
Hasso Konigers nacb cíncm Besuch der 
Kilstc zwischcn Cherbourg und 1.e Havrc 
vor dcr alliicrtcn Landung: ,, Das 
dcutschc Trommelfcuer, unter dem der 
Brückcnkopf von Ncttuno lag. wird eln 
schwaches Siiuscto ••in, verglichen mit 
dem Orkan der Vcrnichtung, dcr übcr 
jede anglo-amcriknrúschc lnvasionsarmc~ 
am Atlontikwoll hcrcinbrechcn mfüste. 

Míllioncn von Minen wurdcn als 
gigantischcr Sichcrungsgürtel um die 
Panzerwerke, Stüt:tpunkte und Wider­
stands nester des A tlantíkwa!lcs gelcgt. 
Mit Bombeo ous der Luft Jassen sicb 
wedcr unscrc Betonbunker zerschlagen. 
noch die víelcn Kllometcr longen Gros,. 
mincnfcldcr zusammcnwcrícn. , Bom­
bentcppiche ' dieses Umfangc, gibt e, 
nicht ... 

1 

1 
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Churchi/1 über 
Deutsch/ands Zukunft 

D IE Atlantik-Chartcr lcg1 uns· 
bezUglich dcr Zukunft 

Deutschlands kcincrlci Bcdingungen 
auf. Viclmchr gilt für Dcutschland 
und Japan nach wic vor dcr Grund­
satz dcr bcdingungslosen Kapitulation, 
und dicscr Grundsatt rliumt auch mit 
dcr Gcfahr auf, dass Dcutschlano 
nach scincr Niedcrlagc sich auf 
~cndctwas-wic ctwa damals auf 
Wilsons 14 Punlttc:-bcruft und dann 
behauptct, es habc nur auf dicsa 
Grundlogc kapituliert. 

lch habc wicdcrbolt crkliirt, dass 
bcdíngungslosc Kapitu:atioa unscren 
Gcgnern keincrlci Rechtc gibt, abcr 
auch uns nicht von unscrcn PJlicbten 
bcfrcit. 

Die Zukun/t, dcr tuir über 
b/urgctriinkte Schlaclufelder und 
vorbei an den /urchtbaren Mahn­
m,zltn dcr ZerstOrung encgegen­
maTSchforen, kann nut auf den 
lauter.sien Grundtugn,den und 
der Anstiindigkeit dcr gesamtltn 
Menschheit crrichtet werden. 
Sie muss $ich sti"it:an auf die 
Hcrncl1a/t des Geser:es, das d,m 
Grundsatz des Rcchts 1md der 
Anstlindigkeit au/rechterhiilt. 

Das hcisst nicht, dass dlc Volkcr 
nícht das Rccht hoben sollen, auí ihrc 
Obcrlicferungcn und Lcistungcn stol:t 
zu scin. Aber es wird nicht zugc­
luscn werden, dass sie ihrcn Appeth 
nach Mchr mlt bewalfncter Gcwalt auf 
Kostcn andcrer Volkcr befricdigen. 

Wir müsscn das Recht und die 
Mcinung ondcrcr respektiercn, auch 
wcnn wir sclbst an unscrcn cigcncn 
Glaubcnssiiizcn und Oben:cugungcn 
fcsthalten. 1n dcm Ncubau dcr Wch 
mus• Raum gcnug scin für das Glück 
und das Wohlcrgchcn allcr Mcnschcn. 
Dann wird am Ende diese Ncuord­
nuna auch den scbuld.igcn und ge. 
scblagcncn Volkern Glück und 
Wohlcrgebcn bringcn." 

* * * 
R'oosevelt über 
Deutschlands Zukunft 

., Die Vcrcinten Nationcn babeo 
nicht die Absicht, das dcuuche Volk 
zu vcrskfavcn. Wir wilnschcn, die: 
natürlichc und fricdvollc Entwicklung 
des deutschen Volkcs zu eincm 
geach1cten und wct1vo:Jcn Mitglied 
dcr curopiiíschen Volkerfamilic nicht 
zu hemmcn. Aber wir legen allcn 
Nachdruck auf da.1 Won "gcachtct .,; 
denn wir &ind cntschlosscn, do. 
dcutiiche Volk cin für alle Mal vom 
Nationalsozialismus, prcussischcn 
Militarismus und von dcr phanta­
stischcn Idee zu befreicn, dass das 
dcutschc Vo?k cinc Hcrrcnrassc sd. 

Grossbritannicn, Rus.sland, China, 
dlc Vcrcinigten Staaten und ihre Vcr­
bündetcn vcrcinigcn mehr als drc.i 
Vierte! dcr Gesamtbevolltcrun¡¡ dcr 
Erde. Solange diese vier Weltrniichte 
mir ihrt:r ponen nulitihischen Machi 
in ihrem Entschlu.sJ zu.sammerutehcn, 
den Frieden der Welt :u bctuahr1m, 
u,,rd es kein•rn angri{fsl1,s1igen Land 
m eht mOglich sein, dnen neusn Well­
krieg zu cnt/cs.sclri. Diese vicr 
Wchmachtc milssen jcdoch mit allcn 
íreiheitslicbenden Volkcm Europas, 
Asicns, Afrilr..as und des amcrikanischen 
Kontinc:nts zusnmmc.nstchen und z:u­
sammcnwirken. Die Rechte jeder cin­
zclncn Nation, glcichgilltig ob gross 
odcr klein, müsscn gcachtet und so 
sorgsam gcschüttt wcrden, wic allc 
Rccl-tc jedes Einzclncn ínncrhalb der 
Vercinigtco Staate:n von Amcrika. 11 

Eisenhowers Aufruf: ,,Die Stunde der Befreiung naht!" 
Frankreichs Aufgabe 
im Befreiungskampf 

A \,l. Tage, an dcm die Landung dcr 
nlliiertcn Truppcn an der franzij. 

siscbcn Küstc críolgte, richtetc Gencralo­
berst Ehcnhower, der Obcrbcfchlsaber de.: 
alHicrten Expedltionsstrcitkrii.Ctc in Europa, 
folgcndC1l Rundfunkaufruf an dlc Volkcr 
Wc.ncuropas: · 

,. Heutc Crüh sind aUiierte Streitkiiifte an 
dcr Kilstc Fronkrcichs gelnndct. Diese 
Landung wurde durchgetuhrt im Rahmen 
des gemeinsamcn Plans dcr Vercintcn 
Nationcn für die Befreiung Europas, den 
wir zusammen mit unscrem m3chtigen 
Verbündctcn Russland ausgcarbcitet 
ha ben. 

Euch allen bringc kh diese B01schaf1. 
Dcr erst,: Schlag ist vielleich, nicht in 
curem Lmd ge[ührt wordcn. Trotzdcm 
-die Stundc dcr Bcíreiung naht 1,uch für 
euch. 

., Der Tag kammt ... " 
Alle Patrio1cn, Miinner und Fraucn, 

jung und alt, babea cine Aufgabc zu 
crlüllen bei dcr Erringung des Endsiege,. 
Den Mhgliedcrn von Widerstandsbcwc­
gungen, ob von inae.n oder ausscn befoh­
fcn, ruíc ich zu: ,, Befolgt die Anweisun~ 
gen, die ihr erha'.tcn habt ! " Den l'atrio­
ten, ~die keiner organisierren Widerstand~ 
gruppc an;ehOrcn, sage ich: ,. Setzt curen 
passiven Widcrstand fort ! Riskiert das 
Le ben abcr nicht unniltz ! Wartet, bis 
ich cuch das Zcichcn gebc, eucb zu crhc­
ben und auf den Feind loszuschlagen ! 
Dcr Tag kommt, an dcm ich cure vcreinte 
Kraft brauchcn wcrde. 

Bis dicse:r Tag kommt, verlange ich von 
euch die harte Pflicht: Disziplin wahren 
und Zurückbaltung zeigea ! 

Bilrger Frankrcichs l 
Ich bin stolz, wieder dle taofercn Sol­

daten Frankreichs untcr mcincm Bcfchl zu 
wisscn. Scitc an Scitc mít ibrcn AIJiicrten 
wcrden sic cinc würdige Rolle im Kampf 
um die Bcfrciung ihrcs Vnterlandcs 
spielcn. 

Wei! wir zuerst auf dem Boden curcr 
Heimat gclandct sind, wicdcrholc ich 
mit noch grüsscrem Nachdruck mcinc Boc­
schaft an die anderen Vülkcr des besctztcn 
Westcuropas l ,, Bcfolgt die Anweisungen 
eurcr Führer ! Einc vorzeitige Erhebung 
alter Franzosen konntc cuch daran lúndcrn, 
in der Entschddungsstundc curcm Vater­
!and c1ie .grOsstmOglichcn Dicnste zu 
lcistcn. Scid gcduldig ! Bereitct cuch 
vor! 

Die Zukunft Fronkreichs 
Als Obcrbeíehlshabcr dcr alliicrtcn 

Strcitkriifte babe ich die Pflicht und die 
Verantwortung, alle Massnahmen zu 
treffen, dié filr die erfo!grciche Führung 
des Kriegcs noi,wcndig sind. Sofortigc un:! 
bercitwillige Befolgung dcr Bcíchle, die 
ich ertcilcn wcrdc, ist absolut unc.rHiss­
lich. Filr cine gut Cunktioniercnde 
Zivilvcrwattung Frankrcichs muss von 
Fr•nzosen gcsorgt wcrdcn. Alle Pcrso.ncn 
milsscn auch wciterhin ihrcn jetzigcn 
Beschilftigungen nachgchcn, wenn ihncn 
nicbt bcsondcrc Anwcisungcn crteilt wc.r­
den. Wer mit dcm Feind gemeinsame 
Sache gemacht- und so das Vatcrland vcr­
ratcn lutt, wird cnúernt wcrden ; sobald 
Frankreich von seincn Bcdrückcm befreit 
ist, wcrdc.t ihr s.clbst cure Vertretcr 
wiihlcn, sowie die Regicrung, unter dcr 
ihr leben wollt. 

Es kann scin, dass ihr im Lauíc dieses 
Kampíes bis zur cndgüJtigcn Nicderlagc 
des Feindcs ncuc Vcrluste. und ncuen 
Schadcn erleidct. Wic tragisch !ic auch 
, cin mijgcn, bcdenkt, dass auch diese Op~er 
um des Sicges unscrcr Wafl'cn willcn ge­
bracht wcrdcn milssen. Ich vcrsichcrc 
cucb: Ich wcrde allcs cun, was in mcincr 
Macht stcbt, um cure Leiden zu mildcrn 
und abzukün:en. Ich weiss, ich kann 
aucb jem, 50 wic frühc.r, auf cure Stand­
ha[tigkcit z.ahlcn. 

Die Hcldcntatcn der Franzoscn, die den 
Kampf gegcn die Nazis und ihrc Traban-

. :'(-:;-~ 
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AUF FRANZOSISCHEM BOOEN: Amerlkanische Truppen, die den 

Strand der Normandle erreicht haben, stri:imen ins Land 

1en von Vichy in Frankrcich und im 
franzosischen Wcl1reich nie au.fgegebcn 
habcn, sind uns allcn cin bcgeistcrndcs 
Bcispiel i¡ewcscn. 

Die soeben ·crfolgte Landung ist crst 
de.r Auítakt zum Fcldzug in Weotcuropa. 
Grosse Schlacbten müsscn noch geschlagen 
werden. Allen, die die Frcihcit licb«n, 
ruk ich zu : ., Steht uns bci I Haltct lcst 
an eure.r Zuversicht, an curem Glauben ! 
Wir kilmp(c:n entschJossen. Zusammen 
werden wir den Sieg erringcn ! " 

Botschaf ten an die 
unterdrückten Volker 
Glcichzeitig mit dem Beginn dcr grosscn 

Landung in Wesúrankreich wurden die 
unterworfcnen Volkcr Europas durch 
Rundfunkan~prachen ihrcr Führcr unter­
richtct, wic sic ím Kampi gegen die 
deutscben Eindringlinge mitwirken kon­
nen. 

Nach Jabren der Naziunte.rdrilckung 
horren die Patriotcn Frankrcichs, Bc:gicns, 
Hollands, Norwegens, Diincmarks, Polcns 
und Luxcmburgs die Stimme ihrcr Führcr, 
die verkündcten, dass die Stundc filr den 
cnd¡gilltigcn Scblag nabe sei und dass 
zur rcchten Zeit das Signa! zum 
Losschlagen gcgcben werdcn wird. 

Hicr sind Auszügc aus den Aufruíen, 
dlc im Augenblick, als dcr grossc Angriff 
im Westen begann, durch den Xthcr an 
die Vülker Europa~ crgingcn: 

FRANKREICH: General de Gaul:e 
crkliirtc in cincr Rundfunkansprache von 
London: 

., Der Kricg niihert sich scinem Hohe­
punkt. Die Schlacht, die begonnen hat, 
ist die Schlacht für Frankrcicb, Frank­
rcichs Sch!acht ! 

Für die Sübnc Frankrcicbs ergibt sicb 
die cinfache und beilige Vcrtlichtung, rrut 
allen Mitteln zu kamp(cn. Dcr Fcind, dcr 
unser V atcrlond nicdcrgcworfen und 
geschiindct hat, muss vernichtct werden. 

Es wird e.in hartcr und langcr Kampf 
scin. Allc Franzosc.n, die in dicsem 
Kampf mitwirken, glcichvicl ob mit der 
Waffe in der Hand, durch Zerstü.rungcn, 
durch ihrcn Nachrichtcndienst odcr durch 
Arbeitsverweigcrun¡, milssen von vorn­
he.rcin allen V crsuchcn z:uvorkommen, vcr­
haftet odor dcporticrt zu werden. 

Die ganzc íronzüsischc Nation ist von 
dcr glcichcn Hoffnung und dcr glcichcn 
Zuversicht erfüllt. Aus unserem Blut und 
unseren Tranen stcigt wiedcr die Sonne 
uns.crer GrOsse cmpor." 

NOR\VEGEN: Konig Haakon von 
Norwcgen crkllirtc: ,, Es ist jeut no~h 
wichtigcr als bishcr, mit grosstem Scharl-

sinn den Feind unnblassig zu beunruhigen, 
ohn,: sich sclbst in Gefohr zu begeben. 
Landsleu1c ! Slcht zusammcn und seid 
bereit ! '' 

POLEN : Stanislaw Mikolajc,:yk, Mini­
stcrpr3sidcnt von Polen, crkUirte : ,, Dcr 
Au¡¡cnblick der grossen Erhcbung ist nahc. 
Das Sí!!n•I dazu wird cuch durch einen 
besonderen Beíehl gegeben wcrden. W cnn 
es kommt, dann schlngt mit allcr Macht 
zu. Erwartct den Befchl filr den end­
gültigen Schlag." 

IH,LU IF.N: Hubert Pierlot, Minister­
prasident Belgkns : ,. Das Ergcbnis des 
Angrifl's, der heu1e bcgonnen bar, hiingr 
zum grossen Tcil davon ab, ob ihr euch 
eure Kraít bis zum cntscheidcnden Augen­
blick erbalten künnt. AIJcn Patrioteñ sage 
ich: Befolgt rnit strcngstcr Disziplin alle 
Bcfch le, die der nlliiertc Oberbefehlshabcr 
und cure Rcgicrun$ cuch gcbcn wcrdcn. ·• 

HOLLAND: Gerbrandy, dcr Minis1er­
priisident Hollands, crkliirtc: ,. Nacb 
cingcbcndcr Bcratung mit dcm alliicnen 
Oberbeíchlshaber gcbc icb euch dlc fol-
¡genden Anwcisungcn. Lcistet keinen 
gewal!samcn offcnen Widerstand ! Aber 
leiste! unerbitt!icb ilberall dort passivcn 
Widcrstaod, wo ib.r es kOnnt, ohnc gesehcn 
zu wcrden und ohne Spurcn zu hintcr­
lassen. Unterlasst alles, was dirckt odcr 
indirc.kt dem Fcinde von Nutzcn sein 
kann." 

TSCHECH0$LOW A KEI: Hubert 
Ripka, t~chcchoslownkischcr Aussenminister, 
íord¡:rte in cinem Rundfunkaufruí das 
tschecbische Volk uu1, Rubc zu bewahrcn 
und im Stillen die vollkommcnc Mobilisa­
tion aller aktivcn Widerstandskrafte im 
ganzen Land durchzufilhrcn. 

L UA'J~MRURG : Pierre Dupcrg, 
Ministerpdisidcnt von Lu.xemburg: ,, El'I 
ist nun von grosstcr Wichtigkcit, dcr 
dcut,¡chcn Í<riegsmaschine den crdcnklich 
grüssten Schadcn zuzufügcn." 

An die Transportarbeiter 
Frankreichs und Belgiens 

Dos Oberkommando dcr alliicrten Ex­
peditionsstrcitkrlifte bat die franzüsischcn 
und belgischcn Transportarbeitcr in eincm 
Flugblatt aufgefordcrt, den Alliicrtcn m 
ihrem Kampf gcgen die dcutschcn Ver­
bindungslinien bcizustehen. 

,, 1hr künnt dne iiusserst wichtigc Rolle 
im Kampfc gegen die fcindlichen Verbin­
dungslinicn spic:en.'' heisst es in dem 
Aufruf. ,. Von nun an gibt es kcine 
untergcordneten Vcrkchrslinicn, ob es sich 
um Eiscnbahnlinícn, Strasscn odcr Schií­
fahrtslinicn handeh. Vom Standpunkt des 
Feindes sind allc Verkchrslinicn von gro,s­
te.r Bcdcutung." 
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. An die Fremdarbeiter: --~-
,, Eure Rolle. im Endsiege" 

3 

AN die Fremdarbcitcr in Deutschland wurde vom britischcn uild amcrikanischen 
Rundfunk cinc Botschaft gcrichtet, in dcr es bcisst : 

,. Der lange erwartctc Angritr im W cstcn hat bcgonnen. Die Al<tioncn zahlloscr 
Patrioten in den von Dcutschland bcsctztcn Landern babeo dieser Operation Hilfc 
gcleistet und helfcn ihr weitcr. 

1hr Frcmdarbciter in Dcutschland habt bei der Beschlcunigung des Endsiegcs cine 
besondere Rolle zu spiclen. 1hr seid cin wichtigcr Bcstandtcil der curopaischen 

22.000 Tonnen Bomben 
in cien ersten 30 Stunden 

nach der Landung 

I N den testen dreissig Srunden nacb 
Begino dcr Landungen warfen die 

alliiertcn Luftstrcitkrafte in 13.000 Einsiit­
zen übcr 22.000 Tonnen Bombeo auf das 
Gebiet zwischen Cberbourg und Le Havre, 
cine FHiche von etwa 100 qkm. 

* * * Bci den alliiertcn Flottcnvcrbiindcn, die 
an den Landungsoperationen tcilnahmen, 
befandcn sich mehr Marineoffizierc únd 
Matroscn nis die gesamte britische Flottc 
bci Kriegsausbruch bcsass. Die Zahl der 
britisc,hcn Marineangcbi:irigen war bci 
l<riegsausbruch 130.000. 

* * * 125.ooo LandJ.:artcn von Frankrcich 
dicncn den alliicrtcn Truppen, die am 6. 
Juni an der Küste der Normandic Jandc­
tcn, zur Orientierung. Die meisten dicser 
Kartcn wurdcn auf Grund von Luftauf­
nahmcn alliicrtcr Flugzcuge hcrgestcJ:t. 

* * * Die erstcn dcutschcn Gcfangcncn, die 
bei den Landungsopcrationcn gcmacht 
wurden, warcn Angehi:irigc der Kricgs­
rnarine, dercn Schitrc versenkt wordeo 
waren. 

* * * Am Tagc nach der Landung griJ'( ein 
alliicrter Mustang-Jager auf der Strasse 
'LavaJ • Maycnn e • Flens - Cacns eincn 
deutschen Stabswagcn mit cincm grosscn 
K rafúahr-Ge!eit an. Dcr Wagcn wurdc 
gctroffcn und stürzte um. 

* * * Die in Frankrcich gelandeten allüerten 
Truppcn crhielten bercits am Tage nach 
dcr Landung :tum crsten Mal Feldpost. 

Widersrandsbcwcgung. Eurc Aufgabcn 
licgcn inm rhalb Deutschlands. lhrc 
Erfüllung wird für die Alliiertcn von 
unschattbarcm W crt seln. Ihr wcrdct 
vom alliicrtcn Obcrbefchlsbaber bcsondcrc 
Anwcisungcn crhaltcn. Setzt allc cure 
Kraft cin, um diszip/inicrt und gctrcu den 
Anwcillll1'l!cn zu handcln. Hi:irt auf die 
Anweisungen, die ihr aus London, erhaltcn 
werdet. 

Seld vorslchtlg ! 
Die Nazis wcrden den Versuch machen, 

euch zu vcrfrllhtcn Aktionen aufzureizen. 
Es wird eurc crste Aufgabe sein, diese 
Provokation zu vereiteln. 

Eurc nllchstc Aufgabe ist es, die Organi­
sation zu vcrvollkommnen, die .ihr durch 
so vicie Monate aufgcbau t habt. 

Ucbcrall, wo es sichcr crschcint, er­
weitcrt cure Organisation durch die Auf­
nahme von dcutschcn Nazi-Gegnern, die 
berelt sind, mit euch gcgcn das Regime 
:tu klimpfen und zu arbeiten. Abcr seid 
auf der Hut vor Spirzcln. 

Tut alles, was ihr ki:innt, soweit es euch 
nicht in unnotige Gcfahr bringt, um den 
dcutschen Widerstand zu untergraben. 
Verbrcitet Nachrichten. 1hr wcrdet schen, 
dass die Dcu tschen nacb wahren Nach­
richten hungcm. Vicie werden zu euch 
kommcn, um sic zu erfahren. Sorgt 
dafür, dass sie sic erjlalten. 

Anwe/sungen kommen I 
Vcrlangsamt die deutschc Produktion 

auf jede mi:igliche Weisc. 1hr habt darin 
cine lange Erfahrung. Setzt cure bishe­
rigen Bemühungcn fort und vcrstárkt sic. 

Eure wichtigste Aufgabe ist es, mit 
London in Fühlung zu bleiben. Mcrkt 
euch d ie Sendezeiten eurcr eigenen Pro­
grarnme. Gebt die Scndez.citcn dcr Pro­
gramme für Frcmdarbcitcr in cincr oder 
mehrcrcn Sprachen weiter. 

lnzwischcn merkt cuch: B a 1 d 
werdct ior Fremdarbeiter 
in Deu t sch l and Anwcisungen 
v o m a 1 1 i i e r t e n O b e r b e f e h I s ­
h abe r e r ha l ten." 

Wie Hltlers Krim-Armee zugrunde ging 
D 1R Kri<;gsbcrichtcrstatter dcr Lon­

doner ,, Sunday Times, 0 Alexandcr 
Werth, der kurz nach dcr Einnahmc von 
Sewastopol die Krim bercist hat, bc­
schreibt in dcrn folgendcn Artikel die 
militarischcn Operationen, die zu dcr 
Niederl.age der dcutschen l<rimarmee 
führtcn. Die Stadt, die sich im Jabre 
1942 300 Tagc g~en den Ansturrn dcr 
Manstcinschcn Truppen gchalten hattc, 
fiel nach 17 T agen du rch cin überlcgcnes 
Maoi:iver der russischen Befrciungsarmec. 

Alcxandcr W crth schreibt: 
,, Nur hier in dcr Krim, wo ich die 

letzte Wochc vcrbracht habc, bcgreift 
man da, ungcheure Ausmass dcr Kata· 
st,rophe_,_ die die Deutschen befallcn hat­
eincr Katastrophc, die bcinahc so gross 
ist wic die von Stalingrad und Tunis. 

Dcr strategischc Grundgedankc war, 
Sewastopol von Elitell)lppen • solange wic 
mi:iglich haltcn zu lasscn. Rings um 
Sewastopol u nd westlich vom Inkerman­
T ol erhcbt sich ein Kranz von Hügeln, 
von dcncn dcr Sapun-Rücken der bc­
kannteste, ist. Dort hatteo die Deutschen 
Bcfestigungen angelcgt, die sie für 
uncinnehmbar hielten oder mit dercn 
Hilfc sic · die Russen in die Zwangslagc 
bringcn wollten, sich wochcn- und 
monatelang zu verblu tcn. 

Die Ru,sen jcdoch nahmen den Sapun­
Rücken im Sturm. Dem lnfanterie­
•ngritr ging ein vcrnichtcndes Trommcl-

fcucr voraus, · das von Granatwerfen 
und Bombero vcrstiirkt wurdc. Trotz des 
dcutschc!Í Artlllcrie- und Mi:irserfeucrs 
errcichte die lnfantcrie den Hügclrückcn , 
wenn auch fraglos unter schweren Ver­
lustcn. Die Al<tion wurdc von ausge­
suchten Truppen durchgcführt, von dcnen 
vicie an dcr Vertcidigung Stalingrads teil­
genommcn hatten. Zwei Tagc spliter 
waren die Russen in Sewastopol. 

I n der Nacht vom u. zum u. Mai 
griffcn die Russcn in voller Starkc an. 
Sic durchbrachen die vordcrstcn Stel­
lungcn, die in cincr T iefe von 7 km quer 
über die Halbinscl verliefen. Die 
Dcutschcn fielen auf ihre zweire Linie 
zurück, die niiher bel den Anlegcstcllen 
dcr crwarteten Evakuierungsschiffc lag. 

Nach spiiteren Schiitzungen von 
deu tschen Gcfangcnen gclang es nur 
tausend ,;,on den 30.000 Mano, aus der 
Chcrsones-Fallc zu cntkommen. 

Die zwcitc Vcrtcidigungslinie wurde 
im Morgcngrauen des 12. Mui crobert. 
Ohnc allgemcinen Obergabc - Bcfehl 
streckten die Deutschcn 2u Tauscndcn 
die Waffen. 

Es war cin vi:illiger Zusammenbruch. 
Man hatte die Deutschen mit leercn 
Versprcchungen auf Evakuierungsbootc 
getauschL Hltlers l<rimarmce ¡in¡ in 
c.iner Atmosphlirc von Panik und Vor­
würfcn z.uarundc.,. 

· ~ .• ;, 
·"- ' 

VERST.i.RKUNGEN KOMMEN HERAN: Amerlkan/sche Truppen, 
Kra(twagen und Pan:zersch/epper formieren slch am Strand, wiihrend 

bereits e/ne andere Elnheit /ns Land vorstosst 

Amerikanische Bomber operieren von 
russischen Flugplitzen 

A M 2. Juni landctcn zum ersten Male starkc Verbiindc Flicgcnder Festungen, 
die von Mustangs gesichert warcn, auf russischen Flugpllitzcn, nachclem sic 

kriegswichtigc Zicle in Rurollnicn angegritrcn hattcn . 
Sic landetcn auí Flugplatzcn, die insgebci.m von amcrikanischcn und russischen 

J:lodcnmannschaften crrichtet worden waren. D iese Flugplatzc sind in jeder 
lfituicht vollkommcn ausgestattet; sie haben rule zur Bcdicnung, Brennstoffvcr­
sorgung und Rcparatur von Bombero und J adgflugzeugen ni:itigen Einrichtungen. 

Der Bau dcr amcrikanischen Flugpliitze 
in Russland wurdc auf den Konferenzcn 
der Alliicrtcn in Moskau und Tehcran 
beschloss¡:n. Sic machen Angriffe 
schwcrer Bombcr auf militarische Zielc in 
Ostdeutschland und Ostcuropa in gri:issercr 
Starke und Sichcrheit als bisher moglich. 
Schon vor der Benützung der neuen 
F lugplatzc warcn allc Tcile Dcutschlands 
alliierten Luftangriffen nusgesetzt. Jetzt 
abcr wcrdcn Ziclc im Ostcn nocb 
schwerere und hiiuñgere Angriffc crlcben. 

Die erstc Operation amcrikanischcr 
Bomber von d en n cuen Flugplarzen in 
Russland war ein Angriff auf den F lug­
platz bei Gulatz in Rumiinien, der zu den 
wichtigstcn Stützpunkten deutscher Flug­
zeuge an der Osúront zlihk. Der Angriff 
fand am 6. Juni s'tatt, am sclben Tagc, an 
dem die alliiertc Landung in Wisteuropa 
bcgann. 

USA 
die 

Reserven für 
Westfront 

Obcr die Reserven , die für die 
Schlacht in Europa bcreitstehcn, 
berichtetc der Korrcspondcnt dcr ., United 
Prcss/' Harold Hutchinson, arn 21. Mai 
aus Amcrika: 

.. Ich habe soebcn Duuende ameri­
kanlscher Panzer- und Infanteriedivisioncn 
gcschen, die vollstandi,g ausgebildet und 
mit allem Brdenklichen ausgerüstet sind. 

Sie crwarten, direkt nach den alliicrten 
Landcki:ipfcn in Westeuropa gcbracht 
zu werdcn, 

lch habc cinc 6.500 km lange Rundrcisc 
durch die amerikanischen Südstaatcn hin­
ter mir. Dort wartcn Hundcrttausendc, 
vielleicht sogar Millionen ícrtig ausgebil­
dctcr Mannschaften auf den Augcnblick 
des ElnsatzeJ." 

. 

DIE STIMME AMERIKAS 
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4 STERNENBANNER 

Wie Rom von den Alliierten befreit · wurde 
'{TIERUNDZWANZIG Tagc nach dcm 
l Bcginn dcr gros,cn Offcnsive dcr 

Alllicrtcn in Illllicn marscrucrt"n die 
Truppcn dcr Vcrcintcn Naúoncn in Rom 
cin. In erbiuertcn Rückxugsgcícchtcn 
zo¡ Fcldmarschall Kcaselring seinc 
Hauptl<riifu, untcr unabliissigcm Druck 
dcr Alliiettcn nach dcm Norden 
zurück. 

Die Zahl dcr deutschcn Vcrlustc an 
Totcn, Vt:rwundctcn, Vcrmisstcn und 
Gcfangcncn wird auí 40.000 bis so.ooo 
gcschiitzt; von diesen wurdcn , 20.000 
gcJangcn gcnommcn. 

General Aluanders überlegc.n"r Stro· 
tcgic 1st es zu dankcn, dass Fcldmorschall 
Kcssclring duran vcrhindert wurd", den 

.Haupudl seincr Kriiftc auf Rom zurück­
zunehmcn. Sic konn,en dahcr nicht zur 
Vertcidigung dcr ítalieni.schcn Hauptnadt 
clngcsctzt wcrdcn. Auf diese W cise wurde 
Rom vor dcm Schicksal cines Schlacht­
f cides bcwahrt. Die in Rorn zurückge­
Jasscnc dcuuche Bcsatzung musstc sich 
umcr dem Druck dcr alliiertcn Truppcn 
rasch auf dos wcstlichc Tibcrufcr zurüc.k­
uchcn. Grossc Mnsscn von Kricgsmo­
tcrial musstcn zurückgelasscn wcrdcn. Die 
Schnclligkdt des Rückzug.,s, zu dcm die 
dcutschen Armccn gczwungen wurdcn, 
lítss ihnen !ür ausgcdchntc ZcrstBrungeo 
in Rom kcinc Zcit ; nur Wasser- und 
Tclcphonanlagen wurdcn buchadigt. lhrc 
Wicderherstdlung wurde sofort von den 
alliicrt<n Bcsatzungsbch6rdcn in Angrilf 
gcnommcn, 

Rieslge Seut~ 
,, Wir habcn T eilc von zwci deuuchen 

Armccn vernicbtct: die 10. und 14. 
deutsch~ Armcc,., crkllirte Gcncrnlleutnnnt 
Mark W. Clark, Beíchlshaber dcr alliiertcn 
s. Armee. ,, Auí unscrem Vormarsch 
habcn wir ungchcurc Mcngcn íeindlichtn 
Kricgsmotería!s crbeu1ct und :ecrstOrt . ., 

ln ihrern Vormarsch gcgen Rom 
übcrrannten die allíJcnen Truppco 
d cutsche Gebirgsstcllungcn, die st!irker 
wnrcn uls ullc kilnstlichcn BeJcsúgungcn. 
Zwci bdesúgte dcutsche Linien, die 
Gustav- und Adolf Hitler- Linie, die im 
Laufc von Monutcn mit grOsstcm Auf'­
wand nn Arbcit und Material ausgc­
baut und vcrstürkt worden warcn, 
wurden in den crstcn 13 Tagen der 
Olfensivc in Trümmcr gclegr. Kriegs­
bcrichtcr, die diese Linicn nach ihrer 
Einnahme durch die AUücrtcn gcschen 
haben, bcrichteten, dass die Konstruktion 
dicser Stahl- und Bctonbc íesúgungcn 
an die Maginotlinie crinnerten. 

VEREINIGUNG I Eln britlscher Feldwebel vom Landekopf bel Nettuno und eln amerlkanischer Feld­
webel der von SUden kommenden Fünften Armee begrUsseri elnander beim ersten Zusommentreffen ihrer 

Truppentei/e. Zwolf Ta(e spoter beset.zten sie Rom 

Cass/no fiel lm Sturm 

Die Stadt Cassino, die von cinern der 
bcstcn V erblindc des ganzen dcut.schcn 
Heeres--dcr 1 . Fnllschirmíiigerdivision­
so tange tapícr gchalten wurdc, wurde 
noch schwcrem Trommclfcucr von Pan• 
zcrn und Inlontcric ím Sturm gcnom­
mcn. Díc t, Fallscrurmjliger<tivisioo 
wurdc unter schwcren Verlustcn zum 
ROckzug ¡¡czwungen; 1.500 Mano wurden 
gcíangcn gcnommcn. 

In den alliierten Armccn kiímpítcn 
britische, nmerikanischc, kanadische, 
íranzlisi>chc, polnischc und indischc 
Truppcn. Die a lliierte Olft nsivc nabm irn 
G ro,scn íolg.:ndco V <rlauf: 

Nach dcr Erstürmung Cassinos 
kiimpftc sich die 8. Briúschc Armcc gc­
mcinsam mit polnischcn Truppen zur 
Hccrstrassc 6 durch, die die dcutschcn 
Kriiftc mit d'cm Nordcn vcrband. 
Frnnz6sl.che Strcitkriiítc dcr s. Arrncc 
[tritlcn das Zentrum dcr dcutschen Linien 
an, durcbbrachcn die Hitler- und dle 
Gustav- Llnie und crobcrtcn stratcgi!ch 
wichúgc H6btostellungcn. Glcich­
zeilig rilckten amerikanische Truppcn 
rasch im Küstenabschniu gcgen Nordcn 
vor und crobcrten Gact:a uod Tcrracina. 

Dann bcaannen Strcitkriiíte der s. Armee 
ihren im Ope.raúonsplan vorge5ehcnen 
Angriff im Anzioab,chnitt. lnncrhalb 
drd T agcn konnten sich die Strcitkrliíte 
von Anzio mit dencn von Südcn ver­
cínigcn. Die Vía Appio wurdc cinc 
a.Uiicttc Hc·cutta:,K, Nun ~úcu co die 

USG ,~ 

Allücrten vom Anziogebict gcgcn Ostcn 
und Nordco vor. Sic crobcrten Cisterna, 
kampítcn sich sildlich der Albancr-Be.rge 
zur Hccrstrassc 6 durcb und crstürmteo 
Valmontonc. Nachdcm sic Carrocero 
crobcrt batten, drangcn sic nordlich zum 
W es ten dcr Albancr-Berge vor und 
eroberten Vcllctri. 

Am Fusse dcr Albancr-Bcrgc unter­
nahrnen die Dcutschen Ende Mai ihren 
crstcn starken Gegcnangrilf. Die Hermann 
Goering-Oivision klimpítc vcrzwciíclt, 
um Valmontone zu bahen.Fcldmarschall 
Kesselring bcfabl, diese Stellung, 
dercn Fall den Allücrten die Strasse nach 
Rom 6ffnen würde, bis zum lctzten Mann 
zu vertcidigen. Die Stadt fiel am 2. Juni. 
Zwci Tagc spiiter zogcn dlc Alllicrtcn, 
nachdcm sic den deutschcn Widcrstand 
in den Albaner-Bergcn und in den Vor• 
stiidtcn Roms gebrocben hatten, in die 
Hauptstadt ltalicns ein. 

Der Vormarsch der Alliicrten wurde 
mit überwliltigcndern Einsatz allcr Waffcn 

durchgeíührt. Die alliiertcn Luítstrcit­
krliíte f!ogen bis zu 3.000 Einslitzen tiiglich 
und íügtcn den dcutscben Verbin­
dungen schwcren Scbaden zu. Im 
Kilstengcbiet wurden die deutschen Stel­
lungen von Scbüfsgeschützen unter Feucr 
genommcn. 

3 Dlvls/onen vernichtet 
Die dcutschcn V crluste an Kriegs­

material wachsen standig. Alliie.rte Luft­
verbiinde vemichtctcn in cincr Wocbe 
mchr áls 2.000 Kraítwagen und bc­
schadigten weitere 1.soo. 

Von den dcutschen Divisionen, die im 
Sildabschnitt ka.mp{ten, wurden, wie 
berichtet wird, drei im wescntlichen ver­
nichtct; es sind die 71., 94, und 715. 
dcutsche Division. Das dcutsche Ober­
kommundo hattc dcutscbe Divisionen, die 
bisher nordlicb von Rom stan\lcn, in 
die Kamplfront gcworfcn und aucb aus 
Diincmárk cine Division hcrangcbracht, 
cm die alliicrte Flut zu da.mmen. 

Die erste Hauptstadt des besetzten Europa befreit 
Unter jubelnder Bcgeistcrung dcr 

italienischen Bcv6Jkcrung zogcn am 
Abcnd des 4, Juni Truppen der Ver­
cinten Naúoncn in Rom cin. Die crste 
H auptstadt des bcsctztcn Europa war 
bcfreit; die erste dcr drci Hauptstildtc dcr 
cbcrnaJigcn Ac:ruc war gcfallcn. 

Rom wurdc von den Deutschen vor 
íost ncun Monaten, am 8. Scptcrnb.:r 
1943, besetzt. Geoeralíeldrnarschall 
KesseJring konzcntrierte dort seinc Trup­
pen und vcrwandclte die italicniscbc 
Hauptstadt in e.io.:n miichligen militarl­
schcn Stützpunkt für scine Opcrationen in 
Süditalien. Erst · unmittelbar vor dem 
Fnll Roms wandtc sich FcldmarschaU 
Kessclríng an den Vatikan mit dcr Bitte, 
den Alliicrtcn den Vorschlag zu ilbcr­
miueln, Rom ab olfeoc Stodt zu erkliiren. 
Dennocb wurdcn aUiicnc Truppcn bcirn 
Einmarsch in Rom von dcutschen Scharí­
i chützen und 88mm-Gcscbützen bc­
scho»cn, und erH nach Brechung dieses 
Widcrstandcs konntc Rom vollstiindig 

bcsetzt wcrdcn, 
Hicr ist die Zciuafel der Kiimpíe um 

Rom: 
19. Juli 1943: erstcr alliicrte.r Luít­

angriff auf militii.rischc Ziele in den Vor­
stlidten Roms; 

3, Septcmber 1943: die Alliiertcn Jan­
den auí dem italienischen Festland; 

22, Januar, 1944: die Alliierten !anden 
in Anz.io, 48 km südlich Roms; 

12. Mai 1944: Bcginn der alllicrtcn 
Offcnsivc; 

4. Juni 1944: die Alliierten marschieren 
in Rom ein. 

Rom ist von grosser rnilitiirischer Bc­
deurung; dcshalb wurde es von den 
Dcutschcn mit dcm gr6ssten Auíwand an 
Menschcn und Material verteidigt, Denn 
Rom ist das Zentrum des italienischcn 
Verkehnmctzcs: es ist "ºº eincr grossen 
Zahl von Flugpllitzcn u.mringt, die nun 
den Allüertcn zur Vcríügung stehcn; in 
den rornischcn Vorstiidtcn liegen Flu¡¡­
zcugfohrilr.eo und andcrc • Industrien. 

Sender Tokio : 
,, Japans Lage ernst " 

Am Z7. M.aí lande ten alliicrtc Truppcn 
im südwcstlichcn Stillen Ozcan auf dcr 
im Nordwestcn von Neuguinca gclegenen 
lose) Biak. Biak licgt 320 km n6rdlicb der 
lnsel Wakde, auf der amerikanische 
Truppcn zehn Tagc vorhcr erfolgreicb 
gelandet waren. Die Besctzung dcr Insel, 
auf dcr es zu Panz.crs.chlachtcn kam, wird 
den alliierten Fcldzug, der vor clf 
Monaten auí den Salomen- Inseln, im 
Bismarck- Archipcl und auí ~cuguinea 
bcgonncn hnuc, dern Abschluss nahc 
bringcn. Die AUücrtcn haben die 
genanntcn Gebictc cntwcdcr v611ig 
be.<etzt odcr die dort vcrbliebenen 
J apancr cingekreist und von ihrcn 
Verbindungcn abgeschnitten. Damit haben 
sich die AJlíJcrtcn den Philippinen 
auí etwa 1.soo km und Jopan selbst auí 
ctwa 3.000 km geniihcrt. 

Am sclben Tage, an dem die Alliierten 
auí Biak landeten, crkliütc der Scnder 
Tokio: ,, Japan sieht sich in cincr crnsten 
Logc. Die Kriegslagc im Pazifik vcrschiirft 
sich und zdgt immer mehr den Charaktcr 
cines Kricges, in dcm es um das Schicksal 
unscrer Naúon geht." 

Adrniral Halsey, dcr frilbere Ober­
komrnanclierende dcr amerikanischen 
Flotte im südwcstlichen Pazifik erkllirte 
kürzlich, dass die Japaner auJ jencm 
Kriegsscbauplatz scit Juni vorigcn Jahres 
1so.ooo Mann, 4.800 Flugzcuge und cinc 
grossc Zahl von Schilfen verlorcn haben. 

' STERNENBANNER 
ist die deutsche Zeitung 
mit der grossten Auflage 

der Welt. 

Auflage : 4,000.000 
Exemplare 


